
WENN DAS WEIZENKORN STIRBT. 
REZENSION 

Wenn das Weizenkorn stirbt. . . 

Zum 25jährigen Bestehen des Frauenklosters in 
Schaan erschien im Jahre 1960 im Selbstverlag der 
«Anbeterinnen des Kostbarsten Blutes» ein Büch
lein, das die Entstehung und Entwicklung dieses 
Hauses zum Thema hatte. Zwölf Jahre später feier
te man 50 Jahre Provinz Gutenberg-Schaan, und 
dieses Gedenkjahr bot die Gelegenheit zur Heraus
gabe einer zwölfseitigen Bilddokumentation. 1973 
beschloss der Kongress aller Provinzleiterinnen, 
bis zum 150. Jahrestag der Gründung der Kongre
gation 1984 eine «Geschichte der ASC in Kirche 
und Welt» zu publizieren, wozu als Grundlage jede 
Provinz ihre eigene Chronik zu erarbeiten hatte. 
Nun liegt, sieben Jahre nach dieser umfassenden 
Darstellung, in einem umfangreichen Band von fast 
700 Seiten und mit 120 Illustrationen versehen, 
eine gründliche Geschichte der «Anbeterinnen des 
Blutes Christi» für die Provinz Schaan vor, die den 
Zeitraum von 1908, dem Jahr der Neugründung in 
Rankweil, bis 1991 darstellt, wobei allerdings auch 
der Vorgeschichte der Provinz von 1845 an ein ge
wichtiger Vorspann gewidmet ist. Die Bilder, meist 
Amateuraufnahmen aus dem Familienalbum, er
gänzen lebendig den Text, dessen Programm schon 
in der Graphik des Umschlages enthalten ist, bildet 
doch die Titelschrift zusammen mit dem darunter 
angebrachten Bild des Klosters St. Elisabeth ein 
Kreuz. 

Autorin des Buches ist die der Kongregation an
gehörende Schwester Alma Pia Spieler. Sie hat das 
Buch in erster Linie für die Mitglieder der Gemein
schaft geschrieben; das erklärt vieles und entschul
digt manches. Sie selbst meint im Vorwort dazu: 
«...dieses Buch des Lebens der ASC, diese Ge
schichte des <Samenkorns>, das durch das Sterben 
lebt», sei «mit der <Brille> des Glaubens zu lesen». 
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Damit wird das Werk zu einem Betrachtungsbuch, 
in welchem - ähnlich den geschichtlichen Büchern 
des Alten Testamentes - nicht die möglichst objek
tive und sachlich kritische Geschichte der Kongre
gation das Ziel bildet, sondern allein die Darstel
lung des Wirkens Gottes im Ablauf der Ereignisse 
greifbar wird. Das entzieht den Band der ordent
lichen Kritik, da der Zweck nicht die eigentliche Hi-
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